
Schriftliche Anfrage
des Abgeordneten Florian von Brunn SPD
vom 16.05.2018

Gesundheitsgefahren durch perfluorierte Tenside im 
bayerischen Chemiedreieck: Was wussten die baye-
rischen Gesundheitsminister?

Ich frage die Staatsregierung:

1.  Wann wurden die zuständigen bayerischen Gesund-
heitsminister und Gesundheitsstaatsekretäre jeweils 
seit dem Jahr 2006 über die Belastung mit Perfluoroc-
tansäure (PFOA) und anderen perfluorierten Tensiden 
wie Perfluoroctansulfonsäure (PFOS) in den Gewäs-
sern des Landkreises Altötting informiert (bitte mit An-
gaben von Datum und Inhalt der Informationen an die 
Staatsminister sowie mit der Angabe, wer informiert 
hat)?

2.  Welche Konsequenzen zogen diese jeweiligen Staats-
minister und Staatssekretäre aufgrund dieser Informa-
tionen (bitte mit Angabe der jeweiligen Maßnahme)?

Antwort
des Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege im 
Einvernehmen mit dem Staatsministerium für Umwelt 
und Verbraucherschutz
vom 30.06.2018

Zu 1.:
Diese Frage ist eine Wiederholung der Schriftlichen Anfrage 
des Abgeordneten Florian von Brunn (SPD) vom 19.02.2018. 
Sie wurde bereits in der Antwort des Staatsministeriums für 
Umwelt und Verbraucherschutz vom 06.04.2018, die in Ab-
stimmung mit dem Staatsministerium für Gesundheit und 
Pflege erstellt wurde (Drs. 17/21566), beantwortet. Seither 
haben sich keine neuen Erkenntnisse ergeben.

Zudem wird auf die Antwort zur Frage 3 a der Schriftlichen 
Anfrage des Abgeordneten Florian von Brunn (SPD) vom 
21.11.2017, Drs. 17/20065 vom 25.05.2018, verwiesen, die 
ihrerseits im Einvernehmen mit dem Staatsministerium für 
Umwelt und Verbraucherschutz gegeben wurde.

Zu 2.:
Siehe Antwort zu Frage 1.
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